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Gliederung
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1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele
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Die Sensormatte in Digikomp

Erfassung von Vital- und 
Bewegungsdaten, Feuchtigkeit, 24 h

1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele
1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele
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Das Televisitensystem in AIDA

1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele
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Ambulante Pflegedokumentation 

mit DAN

1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele
1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele
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Alexa im Bewohner*innenzimmer

1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele
1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele
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Videotelefonie mit dem Handy, Laptop oder 
TEMI

1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele
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Technik zur Unterstützung der Pflegenden, 
z.B. Pflegebetten, Hebesysteme, 
Pflegeweste, Transportsysteme

1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele

9



1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele
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Ein Blasenfüllstandssensor



1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele
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1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele
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https://germanbionic.com/losungen/exoskelette/exoskellette
aachen

https://www.ottobock.com/de-de/orthesen

https://www.auxsys.com/

https://germanbionic.com/losungen/exoskelette/exoskellette


1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele
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1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele Grievy-App für Trauernde



Mobiler 
„Computerwagen“ für 
Digitale 
Pflegedokumentation 
im Krankenhaus 

1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele
1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele
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Digitalisierung im 
Krankenhaus, das 
Clinomic-System

https://www.clinomic.ai/de/

1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele
1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele
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1. Technikeinsatz in der Pflege –
Anwendungsbeispieleausprobiert wird
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Was noch nicht so richtig funktioniert – aber 
ausprobiert wird und kommt:
alltagsunterstützende Roboter in der Altenpflege

https://www.zeitschrift-praeview.de

https://www.ardmediathek.de/video/lokalzeit-aus-aachen/lokalzeit-aus-aachen-oder-30-01-2023



1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele
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Anstöße für Neue Technologien

Die Technikdatenbank   www.digi-quartier.de



1. Technikeinsatz in der Pflege -
Anwendungsbeispiele
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Technologie-Kategorien in der Broschüre

• Pflegerische Versorgung
• Bsp.: Roreas Begleitroboter

• Sicherheit und Haushalt
• Bsp.: Careousel Medikamentenspender

• Mobilität
• Bsp. Hokoma Gangorthese

• Kommunikation und kognitive Aktivierung
• Bsp.: Attainment Sorechendes Fotoalbum

• Covid-19 spezifische Angebote aus der 
Gesundheitsregion Aachen
• Bsp. Virtuelles Krankenhaus Covid 19

• Weitere Digitale Hilfen
• Bsp. GerNe Digital

Anstöße für Neue Technologien

Unsere Broschüre https://www.digikomp-ambulant.de/publikationen.html



1. Technikeinsatz in der Pflege -
Finanzierungsfragen
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1. Technikeinsatz in der Pflege -
Finanzierungsfragen
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2. Qualifizierungsfragen und nutzergerechte 
Technikentwicklung
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1 Einführung

2 Ausgangssituation

3 Chancen der Digitalisierung

4 Herausforderungen der Digitalisierung

5 Empfehlungen

5.1 Empfehlungen für die Entwicklung innovativer Technologien für 
die Gesundheitswirtschaft

5.2 Empfehlungen für die Einführung innovativer Technologien in 
die Gesundheitswirtschaft

5.3 Empfehlungen für die Anwendung innovativer Technologien in 
der Gesundheitswirtschaft

6 Überfachliche Qualifizierung zur Bewältigung der Digitalisierung 
für Beschäftigte der Gesundheitsbranche

7 Wissenschaftliche Konzepte und Modelle im Feld der  
nutzerorientierten Technikgestaltung und -einführung

8 Schlussbetrachtung

Literaturverzeichnis



Sieben Schritte eines partizipativen Entwicklungsprozesses 

innovativer Technologien

1 Entwicklung

• User Centered Design

• Bestmögliches Ausnutzen vorhandener Ressourcen aller 

Parteien (Nutzer als Experten für praktische Arbeit)

• Nutzer*innen den Technikeinsatz prägen & mitbestimmen 

lassen

• Einbezug bewusst gewählter Zielgruppen (Heterogenität, 

verbundene Akteure z.B. Angehörige)

• Berücksichtigung der User-Experience

• Technische Funktionalität, keine Aussetzer

• Berücksichtigung allgemeiner und berufsspezifischer 

Akzeptanzmodelle

2.5 Empfehlungen
1 Entwicklung innovativer Technologien für die Gesundheitswirtschaft

1
Projektdefinition und Kick-off

2
Erstellung eines Lastenheftes

3
Erstellung eines Pflichtenheftes

4
Konfigurierung und Erstellung erster Prototypen

5
Nutzertests mit Modellelementen von Prototypen

6
Fertigstellung und Nutzung einer Null-Serie von Prototypen

7
Markteinführung und Berücksichtigung der Markterfahrung bei Optimierung
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• Klärung von Rollen und Verantwortlichkeiten

• Joint Optimation von Technologie und Organisation 

(Change-Management & Organisationsentwicklung) und 

User Centered Change

• Offenheit der Nutzerinnen

• Datenschutz-Fragen klären

2 Einführung

• Unterstützung bei der Einführung (Anleitungen, 

Schulungen, Support)

• Direkte Beteiligung von Nutzer*innen 

(Bedarfsbestimmung, Auswahlentscheidung, 

Qualifizierungsbedarfsbestimmung) oder frühzeitige 

Kommunikation

• Positive Erfahrungen mit der Technologie ermöglichen

• Nachhaltiger Kompetenzaufbau entsprechend 

individuellem Qualifizierungsbedarf (Datenschutz & -

sicherheit, Beteiligungsqualifizierung) mit angepassten 

(digitalen, modularen) Methoden

2.5 Empfehlungen
2 Einführung innovativer Technologien für die Gesundheitswirtschaft
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3 Anwendung

• Häufig Anwendung fördern, Unterstützung bei Herausforderungen, Abbau von Unsicherheiten

• Sicherstellung von Informationsweitergabe an neue Beschäftigte

• Praktische Anwendung von theoretisch erlangtem Wissen

• Offene Haltung gegenüber Veränderungen seitens der Nutzer*innen

• Stärkung von Maßnahmen für einen gesunden Umgang mit Informations- und Kommunikationstechnologien zum 
Erhalt der Gesundheit

• Wartung, Instandhaltung, Fehlerbeseitigung organisieren

• Superuser*innen qualifizieren, die „on the job“ schulen und Fragen beantworten können

2.5 Empfehlungen
3 Anwendung innovativer Technologien für die Gesundheitswirtschaft
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• Vermittlung verschiedener Problemlösestrategien

• Methoden, welche Nutzer*innen dazu befähigen, den 

Einsatz technischer Innovationen mit zu prägen und in 

ihrem Sinne zu beeinflussen.

• Minimierung der Risiken und Nutzen der Chancen des 

Technikeinsatzes durch aktive Beteiligung

Methoden-

kompetenz

Entscheidungs-
kompetenz

Innovations-
kompetenz

Kommunikative und 
Soziale Kompetenz
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Modell der Beteiligungsqualifizierung

2.6 Überfachliche Qualifizierung zur Bewältigung der 
Digitalisierung für Beschäftigte der 
Gesundheitsbranche



3. Praxisbeispiel St. Gereon Seniorendienste
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3. Praxisbeispiel St. Gereon Seniorendienste
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AIDA – Anwendung von Televisiten 
im Pflegeheim



3. Praxisbeispiel St. Gereon Seniorendienste
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Digikomp – Sensormatte im stationären und ambulanten Setting



3. Praxisbeispiel St. Gereon Seniorendienste
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SuperNurse – Lern – App für Azubis und Fachkräfte



3. Praxisbeispiel St. Gereon Seniorendienste
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TEMI – Digitale Angebote mit einem Roboter



3. Praxisbeispiel St. Gereon Seniorendienste
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Pflekoro – Mitwirkung bei der 
Entwicklung eines Roboterarms 
zur körperlichen Entlastung von 
Pflegekräften



4. Ideen, Strategien und Projekte, wie durch Technik 
und Digitalisierung dem Fachkräftemangel in der 
Pflege in der Region Aachen entgegengewirkt werden 
kann .

Ihre Vorschläge:
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#careandmobility
www.careandmobility.de

Unsere Partner:

Die Kontakdaten der Projektpartner finden Sie auf der Website 

des Projektes www.careandmobility.de

Mit finanzieller Unterstützung des Landes 

Nordrhein-Westfalen und der Europäischen Union

Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit
Dr. Paul Fuchs-Frohnhofen

MA&T Sell & Partner GmbH

Katharina Fortak

Städteregion Aachen
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